
Dienstag, 10. Januar 2017 Pressath und Umgebung Nummer 7 · 23

Sie zogen stellvertretend für die vielen anderen Sternsinger der Pfarrei
beim Gottesdienst am Dreikönigstag in die Stadtpfarrkirche ein und baten
um eine Gabe für die Mission: Matthias Majer, Luisa Gradl, Simon Hofmann
und Felix Böhm (von rechts). Bild: mng

Wasser für Kenia
Sternsinger sammeln für notleidende Kinder

Pressath. (mng) „Königlichen Be-
such“ erhielten die Familien in Pres-
sath und den Ortsteilen in diesen Ta-
gen. Festlich gewandete Sternsinger
marschierten von Haus zu Haus, um
für notleidende Kinder in aller Welt
Geld zu sammeln. Damit wollten sie
in diesem Jahr besonders auf den Kli-
mawandel aufmerksam machen.

Den Gottesdienst am Dreikönigs-
tag, bei dem das Dreikönigswasser,
Weihrauch und die Kreide gesegnet
wurden, zelebrierte Pater Antony

D’Cruz. Der Kirchenchor unter der
Leitung von Günther Hösl gestaltete
ihn musikalisch.

Bei der alljährlichen Sternsingerak-
tion handelt es sich um die größte
Hilfsmaßnahme von Kindern für
Kinder. Sie steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Segen bringen, Segen
sein. Gemeinsam für Gottes Schöp-
fung – in Kenia und weltweit“. Damit
soll in der kenianischen Region Tur-
kana die Wasserversorgung verbes-
sert werden.

Tipps und Termine

„Winterwiesn“ im
Sportheim

Dießfurt. (fs) „Eis’zapft is“ heißt
es zum zweiten Mal am Samstag,
14. Januar, beim FC Dießfurt. Der
FC inszeniert im Sportheim wie-
der eine Hüttengaudi in Form der
„Winterwiesn“ – ein Anlass, um
Haferlschlittschuh zum Dirndl zu
tragen. „Also Angorahöschen un-
ters Dirndl, Zipflmützn übern
Filzhut und ab ins Dießfurter
Sportheim“, werben die Veran-
stalter. Ab 19 Uhr können Alt und
Jung bei Partyhits, Oldies und
Schlagern entspannt abfeiern.

Vereinsausflug der
Wanderfreunde

Pressath. Die Wanderfreunde
planen von 14. bis 18. Juni einen
Vereinsausflug in die Hansestadt
Wismar an die Ostsee. Im Fahr-
preis enthalten sind neben der
Fahrt im modernen Reisebus,
vier Übernachtungen mit Halb-
pension, Stadtbesichtigungen,
Tagesausflüge nach Lübeck, Bad
Doberan, Rostock und zum Ost-
seebad Warnemünde, Führun-
gen, eine Schifffahrt zur Insel Po-
el sowie eine Zugfahrt mit einer
historischen Schmalspurbahn.
Der Fahrpreis beträgt pro Person
im Doppelzimmer 435 Euro und
im Einzelzimmer 517 Euro. Infor-
mationen bei Albert Ficker, Tele-
fon 09644/91314.

Lustiges Treiben
im Pfarrsaal

Pressath. (mng) Das traditionelle
Kaffeekränzchen der Pfarrei
Sankt Georg im Pfarrsaal bildet
am Sonntag, 15. Januar, den Auf-
takt zum Faschingstreiben in der
Haidenaabstadt. Los geht es um
14 Uhr. Verschiedene kirchliche
Organisationen und Gruppen ha-
ben ihre Teilnahme zugesagt, so
dass ein heiteres Unterhaltungs-
programm garantiert ist. Zum
Kaffee gibt es Torte und Kücheln.
Um die musikalische Gestaltung
kümmern sich „Stock & Hut“.

Leute

Zwei Sieger beim
Preisschafkopf

Pressath. (flf) Mit zwei punktglei-
chen Siegern endete der Dreikö-
nigspreisschafkopf des Förderer-
kreises des TSV Pressath. Nach
dem reibungslosen Ablauf des
Turniers an 26 Tischen belegten

Roswita Achatz und Wolfgang
Koller punktgleich mit 88 Plus-
punkten den ersten Platz. Sie ei-
nigten sich, die beiden Geldprei-
se zu teilen. Somit freute sich je-
der über 250 Euro. Den dritten
Platz mit 85 Punkten erreichte
Ferdinand Müller und nahm 100
Euro entgegen. Die Plätze vier
und fünf gingen an Carsten Land-
graf und Heinz Schupfner mit je-
weils 76 Zählern. Vorsitzende Rita
Brunner bedankte sich beim Or-
ganisationsteam und der Ge-
schäftswelt, ohne die dieses Tur-
nier nicht möglich wäre. Außer-
dem kündigte sie für nächstes
Jahr Änderungen an, Künftig gel-
ten dann beim TSV und der DJK
Pressath die gleichen Regeln.

Die Vorsitzende des TSV-För-
derkreises, Rita Brunner (Mitte),
zeichnete die Sieger des Preis-
schafkopfs aus. Bild: flf

In aller Kürze

Pressath

DJK – Basketball. Heute, 18 bis 19.30
Uhr, Training Herren, 20.30 bis 22 Uhr
Hobbygruppe in der Schulturnhalle.

DJK – Damenfitness. Heute, 19.30 bis
20.30 Uhr, Training Gruppe Baller/
Forster in der Turnhalle, anschlie-
ßend Stammtisch im DJK-Sportheim.

DJK – Geräteturnen. Heute, 16 bis 18
Uhr, Training in der Schulturnhalle.

DJK – Kraftraum. Heute, 19 bis 21
Uhr, im Sportheim.

DJK – Softgymnastik. Heute, 19.30 bis
20.30 Uhr, Training Gruppe Eicher-
müller/Keilwerth im Sportheim, an-
schließend Stammtisch im DJK-
Heim.

DJK – Tischtennis. Heute, 19.30 bis 22
Uhr, Training Herren und Damen in
der Schulturnhalle.

Freie Wähler. Heute, 20 Uhr, öffentli-
che Fraktionssitzung im Dostlerhaus.

Jahrgang 1931/32. Donnerstag, 18
Uhr, Stammtisch beim „Sternwirt“.

Kirchenchor. Heute um 18.30 Uhr
Treffen zum Einsingen für den Got-
tesdienst um 19 Uhr, GroßeVisitation.
Die Chorprobe entfällt.

Pfarrgemeinderat. Donnerstag, 18.30
Uhr, Herrichten für Kaffeekränzchen
im Pfarrsaal. Vollzählig kommen.

SPD – Stadtratsfraktion. Heute, 18
Uhr, Sitzung im Dostlerhaus.

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute, 17
bis 19 Uhr, geöffnet.

Wanderfreunde. Am Sonntag IVV-
Wanderung in Schwarzhofen. Abfahrt

um 7 Uhr an der Kirche. Anmeldun-
gen bei Herbert Kormann, Telefon
09644/6904, und Heiko Bräunlich,
09644/9188242. Sonntag, 5. Februar,
14 Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen und Ehrungen im Gasthof
Heining.

Wasserwacht. Heute Treffpunkt um
19.30 Uhr an der Raiffeisenbank zur
Abfahrt ins Hallenbad Eschenbach.

Wirtshaussingen. Heute, 19 Uhr, im
Café Schwärzer.

Schwarzenbach

Gemeinderatssitzung heute um 19
Uhr im Sitzungszimmer in der Mehr-
zweckhalle.

Burkhardsreuth

BRK – Gymnastik. Heute, 18 bis 19
Uhr im alten Schulhaus.

Preißach

Jagdgenossenschaft. Donnerstag,
19.30 Uhr, außerordentliche Jagdver-
sammlung im Gasthof Dötsch (Hub).
Einziger Tagesordnungspunkt: die
Neuvergabe der Jagd.

Neustadt am Kulm

BRK – Ausbildungsabend. Heute, 19
Uhr, Treffen für alle Aktiven sowie alle
Betreuer der Bereitschaft im Rot-
kreuzhaus (Jahnstraße 15).

BRK – Gymnastik. Heute, 9.30 bis
10.30 Uhr, im Gemeindehaus.

Stadtratssitzung heute um 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

Feuerwehrhaus ein heißes Eisen
Das Dießfurter Feuerwehr-
haus erhitzt die Gemüter.
Die Aktiven sind sauer auf
die Stadt Pressath, weil hier
nichts vorangeht. Doch die
gibt den Schwarzen Peter
weiter.

Pressath/Dießfurt. (whw) Das Pro-
jekt war ein heiß diskutiertes Thema
in der Jahreshauptversammlung der
Wehr im Sportheim Dießfurt. Seit
drei Jahren fordern die Brandschüt-
zer eine Renovierung des über 30
Jahre alten Hauses. Auch ein Neubau
wird mittlerweile ins Auge gefasst.

Zweiter Bürgermeister Max
Schwärzer beteuerte, dass die Stadt
und der Stadtrat den Willen hätten,
der Wehr zu helfen. Bei der Aufnah-
me des Projektes in die Städtebauför-
derung hakt es allem Anschein nach
bei der Regierung der Oberpfalz.

Der Vorsitzende des Feuerwehrver-
eins, Hermann Lorenz, erinnerte an
die Versammlungen der vergangenen
drei Jahre, in denen die Renovierung
und ein Anbau an das bestehende
Gerätehaus schon auf der Tagesord-
nung standen. Leider herrsche trotz
einiger Besprechungen mit den Ver-
tretern der Stadt sowie einem Orts-
termin mit Architekt Klaus Stiefler
seit zwei Jahren Stillstand in den Ver-
handlungen.

„Unser Gerätehaus entspricht lei-
der nicht mehr den heutigen Vor-
schriften.“ Die Schutzkleidung sei in
der Fahrzeughalle untergebracht,
durch das undichte Hallentor ent-
weiche Wärme und eine Duschgele-
genheit für die Einsatzkräfte, beson-
ders die Atemschutzgeräteträger, sei
auch nicht vorhanden, um nur einige
Schwachpunkte zu nennen, merkte
Lorenz an.

Angst vor Konsequenzen
Zweiter Kommandant Michael

Sporer brachte es auf den Punkt.
„Sollen wir warten, bis uns die Regie-
rung das Gerätehaus zusperrt, da es
nicht mehr den Vorschriften ent-
spricht?“ Lange würden die Verant-
wortlichen den Kopf nicht mehr für
die Sicherheit der Aktiven im Geräte-
haus hinhalten. Bei den Nachfragen
im Rathaus werde man immer ver-
tröstet.

Stellvertretender Bürgermeister
Schwärzer erklärte, dass tatsächlich
noch keine Entscheidung gefallen
sei, ob das Projekt in das Programm
der Städtebauförderung aufgenom-
men werden könne. „Dies entschei-
den die Sachbearbeiter in Regens-
burg.“ Hinzu komme, dass die Stadt
Pressath mit dem Haus der Vereine
kurzfristig ein weiteres Projekt auf-
nehmen musste. „Dies hatte Priori-
tät“, so Schwärzer.

Die Dießfurter fragen sich, wann
ihr Feuerwehrhaus Priorität hat. Die
Verfahrensdauer sei längst über-
schritten. Auf Einladung der Wehr
war im September der Stadtrat zu ei-
ner Besichtigung im Feuerwehrhaus.
Hier wurde noch mal die Schlagkräf-
tigkeit und der Einsatzwille der Trup-
pe aufgezeigt. Der Verein habe in den
vergangenen acht Jahren über 20 000
Euro in Anschaffungen für die aktive
Truppe investiert. Das zeige die gro-
ße Bereitschaft, die Wehr gut auszu-
statten, und sei ein Beweis für den
Einsatzwillen in Dießfurt.

Lorenz bedankte sich bei der Stadt
für die finanzielle Übernahme der
Anschaffungen. Hier klappe die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt hervor-
ragend, benötigtes Material werde
genehmigt und innerhalb kürzester
Zeit angeschafft, so Lorenz. Der Um-

bau der beiden Feuerwehrfahrzeuge
für die Ausrüstung und Unterbrin-
gung der Atemschutzgeräte wurde
von den Mitgliedern der Wehr in Ei-
genregie durchgeführt.

Fahne wird restauriert
Der Vorsitzende beteuerte, dass es
innerhalb des Feuerwehrvereins kei-
nerlei Unstimmigkeiten oder Proble-
me gebe. Das Maibaumaufstellen,
das Gartenfest und das Christbaum-
entzünden halfen, die Vereinskasse
aufzubessern. Momentan befindet
sich die alte Vereinsfahne aus dem
Jahre 1920 beim Restaurator, und die
Kosten in Höhe von etwa 4000 Euro
trage der Feuerwehrverein. Diesbe-
züglich dankte Lorenz allen, die mit
einer Geld- oder Sachspende die
Wehr im vergangenen Jahr unter-
stützten.

Fleißig waren die Helfer bei Ar-
beitseinsätzen am Gerätehaus sowie
im Geräteschuppen, wo mit dem
Einbau einer Stahltreppe die Bau-
maßnahmen abgeschlossen werden
konnten. Da der Geräteschuppen
über keinen Stromanschluss verfügt,
jedoch das darin untergestellte
Mannschaftstransportfahrzeug ein-
satzbereit gehalten werden muss,
wurde im Herbst eine Photovoltaik-
anlage von den Brandschützern in-
stalliert. Auch hierfür übernahm der

Verein die Kosten. Kommandant Hel-
gert versicherte: „Wir tun im Moment
alles, um die Einsatzbereitschaft auf-
recht zu halten, leichter ginge dies je-
doch, wenn beide Fahrzeuge in ei-
nem geeigneten Feuerwehrhaus un-
tergebracht werden könnten.“

Die Gratulationen zu Geburtstagen
und Hochzeiten gehörten ebenso wie
die Teilnahme an Festen und Beerdi-
gungen, ein zweitägiger Vereinsaus-
flug nach Prag, eine Winterwande-
rung sowie ein Helferessen zu den
Aktivitäten. Kassenverwalter Andreas
Eckert legte eine positive Bilanz vor.
Mit dem Überschuss aus den Veran-
staltungen, Spenden sowie der Tom-
bola beim Gartenfest übernimmt der
Verein die Kosten für die Fahnenres-
taurierung.

Freude über Treue
Im Jahr 1977 wurden 17 Mitglieder in
die Wehr aufgenommen. Lorenz zeig-
te sich erfreut, dass 15 von ihnen der
Wehr noch immer die Treue halten.
Für diese 40 Jahre Mitgliedschaft ehr-
te er Fritz Arnold, Martin Bergler, Al-
fred, Anton, Johann und Manfred
Brüderer, Reinhard Greger, Josef
Keck, Kurt, Alfred und Josef Meiler,
Alfred Schwindl, Peter und Roland
Sollfrank sowie Erwin Weigelt. Die
Urkunde für 25 Jahre Mitgliedschaft
erhielt Markus Lorenz.

Bürgermeister Max Schwärzer (rechts), Vorsitzender Hermann Lorenz (stehend, Zweiter von links) und Komman-
dant Konrad Helgert (links) mit den langjährigen Mitgliedern. Bild: whw



Aus dem Ortsgeschehen

Pressath
MGV „Kulmianer“. Donnerstag, 20
Uhr, Singstunde im Sportheim Tra-
bitz.

Stolz auf Truppe
Auf seine schlagkräftige
Truppe mit 38 Aktiven ist
Dießfurts Kommandant
Konrad Helgert besonders
stolz. Jederzeit macht die
Arbeit mit der engagierten
Mannschaft Spaß. Zum
Dank gab es für einige von
ihnen eine Beförderung.

Dießfurt. (whw) Helgert berichtete,
dass durch die Ausrüstung der Wehr
mit vier Atemschutzgeräten auch die
Anzahl der Übungen unter Unterwei-
sungen im letzten Jahr mehr gewor-
den sei. Brandschutz sowie Übungen
in technischer Hilfeleistung, Erster
Hilfe oder mit dem neuen Digital-
funk wurden sehr gut angenommen.
Die Zusammenarbeit mit den umlie-
genden Wehren klappe hervorra-
gend. Die MTA (Modulare Trupp-
Ausbildung) wird mit den Kamera-
den aus Troschelhammer, Schwar-
zenbach und Riggau unternommen.
Nebenbei besuchten die Aktiven der
Dießfurter Brandschützer Lehrgänge
für Atemschutzgeräteträger, Motor-
sägekurse, sowie verschiedene Kurse
an der Feuerwehrschule in Lappers-
dorf. Zu einem Fehlalarm kamen im
Jahr 2016 zwölf Einsätze in techni-
scher Hilfeleistung.

Die Anschaffung von vier Atem-
schutzgeräten im Wert von 15 000
Euro genehmigte die Stadt Pressath,
man habe diese im März erhalten.
Auch der Feuerwehrverein hat sich
an der Investition für neues Gerät
und Ausrüstung beteiligt. Besonders
herauszuheben ist die fachliche Hilfe
durch die Feuerwehr Pressath. „Sie
helfen uns jederzeit, sei es mit Aus-
rüstung, geben uns Tipps und Anre-
gungen“, betonte Kommandant Hel-
gert. Mit den zwölf Atemschutzgerä-
teträgern sei die Dießfurter Wehr
momentan im Soll, es sollten sich je-
doch noch weitere bereiterklären, die
Ausbildung zu absolvieren.

„Gute Gemeinschaft“
Die Brandschützer legten das Leis-
tungsabzeichen „Die Gruppe im
Löscheinsatz“ erfolgreich ab, heuer
steht wieder die Prüfung in techni-
scher Hilfeleistung auf dem Übungs-
plan. Jugendwart Christian Reichl
berichtete, dass sich seine sechs Ju-
gendlichen ebenfalls an den Übun-
gen der aktiven Truppe beteiligten.
Insgesamt waren die Nachwuchs-
kräfte bei 29 Unterrichtseinheiten
dabei, darunter die Vorbereitung auf
den Wissenstest oder das Leistungs-
abzeichen. Die Feuerwehr veranstal-
tete während der Sommerferien am
Feuerwehrhaus einen Aktionstag

zum Thema „Erste-Hilfe-Training für
Kinder“, der in Zusammenarbeit mit
dem Roten Kreuz zu einem tollen
Nachmittag für 29 Kinder wurde. Für
die Kameradschaft unternahmen die
Aktiven mit den Jugendlichen aus
Troschelhammer eine Fahrt in die
Bowling-Welt. Bei der Versammlung

wurden Johannes Rodler, Hanna Hol-
zer und Isabella Lang in die Jugend-
feuerwehr aufgenommen.

Pressaths stellvertretender Bürger-
meister Max Schwärzer überbrachte
die Grüße der Stadt. Für ihren Ein-
satzwillen und die Bereitschaft habe
die Feuerwehr Dießfurt die Unter-
stützung der Stadt und der Stadträte
verdient. Auch beim Feuerwehrhaus
stehe Bedarf an. Die Stadt müsse
hartnäckig bleiben, damit endlich
Fortschritte erzielt werden. Vor allem
bestehe die Möglichkeit, ein passen-
des Grundstück anzuschaffen. Ein
Novum in Dießfurt sei es, dass jedes
Jahr Jugendliche in die Wehr aufge-
nommen werden. Dafür dankte
Schwärzer allen, die sich in den
Dienst der Feuerwehr stellen. Diakon
Georg Hösl lobte die gute Gemein-
schaft, die hier gepflegt wird.

Aufgrund der abgelegten Leis-
tungsabzeichen beziehungsweise
Lehrgänge beförderte Kommandant
Konrad Helgert folgende Feuerwehr-
kameraden: Matthias Götz und Wer-
ner Schreml zum Atemschutzgeräte-
träger, zum Feuerwehrmann Tobias
Ficker, Florian Helgert und Lukas Lo-
renz. Die Beförderung zum Oberfeu-
erwehrmann erhielt Christina Ficker.
Michael Sporer wurde zum Brand-
meister der Feuerwehr Dießfurt er-
nannt.

Stellvertretender Bürgermeister
Max Schwärzer. Bild: whw
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